
er,
»rz M«
d-rtsrlb^ Limburger Anzeiger
Zi — «“ ä" Ktc“
des
eiger ' .

9«,? «am "feel** »n Air««! 8 «tla« **V**<r*r>t?r$ s, ■
Rabatt wird nur bei WeM B*»g *|* TelftonNr. S3.Är-.?!eiS«- .0.«n-lM- bi, 8 'br nschmitta,« des « Ege «.

PI

jflttWtttef 300
LrsrvW««. Mittwoch. Den 29 » Tczemvrr 1920.

Hü. ^ <Si )Y0O« g

He§ierun $ u«d Beamtenfireifc.

"r

Co.,

Berlin,  27 . Dez . (WTB .) Das ReichsverkehcsminstÄ « T51 «ÄS-- ÄWtf
Cud iu Vitieten . ^Der Reichsvertehrsminister betrachtet es
du« ) eine aerechte und , soweit es dre Verhalt¬
est „passen̂befriedigende Lösung der Besoldungsfrage derSÄ «W “ äü*

100000 Zentner verdorbene Butter
in Leipzig.

Ls ist ein offenes Geheimnis daß die Butlerzwangswirt-. . . kort ‘*TT?nirnt?n nur noch- auf dem

1
ixl

!•

nicht
des

Ls ist cm offenes weye»»«»», ',ud ;- «7 s .m
id-aft in Deutschland schon seit Monaten nur noch aus dem
' Pao er betehl und daß in Wirklichleit von der ,m Inlande
chKUten  Butter v.och nicht einmal 15 Prozent erlaßt
werden . Um so eigenartiger erscheint es, daß dre Rerch--
fpt+Tielle trotz, der Not an Butter und Schmal ) die von ihr
verwalteten Waren durch unsachgemäße Behandlung verde ^ en
! >̂Kr Der Deutschen Warte " wird darriber berichtet . Bor

mmmmm > WMZWW
Beim Einkauf der Butter bediente sich die Re,cĥ ett,teile nicht
der Fachleute , die damals vor der angeootenen Ware warnten,
sondern lies- zum Teil durch ausländische Mittelspersonen die
Änkäuie vornehmen . Inzwischen hat sich ^ Zwangsbew . t-
fchaftuna der Butter in Deutschland so gelockert, das; mnm
nock 15" Prozent der abzuliefernden Mengen von den Mt.
stellen erfaßt ' werden . Berlin , hat ^beispielsweist N * -

nn die enalischen Regierung eine Note gerichtet hätten,
?Z “dXt3/1 » " »«- * » ttaw « h tNMM
mitteilen wie die englische Regierung dre ihr anvertrauten
'Mandate über einige ehemalige deutsche Kolonien sowie über
-inioe der Türkei abgenommene Gebiete regeln wolle. An

Rote der Regierung der Vereinigten Staaten wurde
V'E . t dab Et der VMerbund . sondem die alliiertem und
avouierten ' Mächte , zu deren Gunsten Deutschland und die
Türchi alle ihre 'Rechte abgetreten hätten , die Frage zu regeln
haben.

jetzigen Reichsiaoinerrs juuw au |-,û vv.. - - u , ^ ~ .
auch die frühere sozialistische Regierung in Verbindung mit
!cr noch bestehenden preußischen Regierung den Beamten
das Streitrecht absprach.

Da aus Beschluß der Reichsregierung den Beamten das
Zalresgeha t schon am 15. Dezember ausgezahlt worden ist
L dadurch die Notlage der Beamten «r> Januar st-h oer-

13 Monaten gezahlt werden. Die Erwägungen hieruv !
noch nicht abgeschlossen.

Wie Iude «»erfslgungen in polen.
Auf das Schreiben eines englischen Komitees an dre

.mlniicken Delegierten auf der Völkerbundjsversammrung , worin
!ü V D°Ä "»g m» »«»>M »»9. °« 5* - f , f"
binaewiesen wurde , antworteten die beiden polnischen ^ ele-

KT einem ausführlichen Schreiben das nach dhm
T " u a folgendes enthält : Die Unsicherheit wird»

nicht nur von der jüdischen Bevölkerung empfunden . vielmehr
rot infolge des Kriegszustandes und der unaufhörlichen ^ n
vo ionen diese Unsicherheit in hoh-'n Maße das ganze Land
eriabt !° daß auch sehr viele Christen darunter leiden und

T. .. .» . » . !. , ,11,11, mollte . . . »»» * » * " ' « - W * I » ,,,« !> LL DI- N « mng -m » -l ii»° In - pp.
Di ! H >mg°» »° > b- d' - h« »»!- -- »

Hus der Beamtenbewetzung.
Berlin  27 . Dezbr . (WTB .) Die in der Reichsge-

merkschaft der Poch und Telegraphenbeamten vereinigten Der-
SÄ Ir 200000 «,,l !. d-rn !« ' « » „" > * £ «
dir Erhöhung des Teuerungszuschlags auf den Boden der
^ „rderungen des Deutschen Beamtenbundes . Die Forde-
rnnaen gegen dahin : Erhöhung des Erneuerungszuschlag-
rvn 50 Prozent auf 75 und Festsetzung eines MmdesttF»
rungszuschlags, und zwar für die Ortsklasse A von 70
.Mark.

Die Lage im thüringischen Braunkohlen¬
bergbau.

« - riin  27 Dev. Wie dem „Vorwärts " aus Halle
berichtet wird ' fand dort am Donnerstag eine Konferenz der
Vertrauensleute sämtlicher im Brannkohlenoergbau beschaft
traten Arbeiter für Mitteldeutschland statt . In emer Ent¬
schließung an die in Betracht toinmenden Ministerien wurde
einmütig zum Ausdruck gebracht , daß der streik für ganz
Mitteldeutschland proklamiert werde , wenn die emgereichten
Forderungen bis Zum 15. Februar keine Erledigung finden.

naten voeryaupi leine n -m-c . 0 -;»iia
Mje Neicksfettstelle wollte nun von ihren Vorräten m - erpzig
Mar » nach Berlin bringen , um sie hier auf Karten P> vew
teilen . Beim Oeffnen der Fässer entdeckte man >fedoch, dast
di" in Leipzig lagernde Butter handhoch mit « taff und
Schimmel bedeckt und die Ware verdorben war . Du - Butter-
aroßhändler , die die Verteilung an den Kleinhandel °->K ,
weigerten sich natürlich , derartig verdorbene Lutter abzu-
optzwen Die Reichsfettstelle, die die Ware nun nicht loszu¬
weiden ' vermochte. entschloß sich, die Ware mit Verlust abzu-
aeben und bot den Großhändlern die Butter zum Preise
von 32 Man an , verlor also an der einen senchrng zunächst
einmal mindestens 10 Millionen Mari Die Fachleute er¬
klärten nachdem Proben chemisch untersucht worden waren,
-daß die Vertult -r der Reichsfettstekle noch erhebliche großer
werden dürfen , da inan die obere Lage Butter m den: Lastern,
die mit Schimmel durchsetzt sei, überhaupt nicht verwenden
könne. — Die Reichsfettstelle wird sich zu dieser Angelegen¬
heit zweifellos äußern müssen.

Die Not der Ninder.
Nach einer Meldung des ..Berliner Tageblattes aus

Dresden ist von 17 350 ärztlich untersuchten c- chul!mdern
Sachsens die Hälfte unterernährt und blutarm.

Die Einwohnerwehren.
Paris  27 . Dez . (WTB .f Die Botschaftertonierenz

hat siw heute mit den Noten der deutschen Regierung vom
20.  und 22. Dezember befaßt, btt s-ch ©Serd
der Einwohnerwehren beziehen. Marschall Foch mr
Weygand und General Rollet wohüten der Schung bev Wie
der Temps " mitteilt , einigte man sich nach kurzer -ve
ratun'a dahin , daß die Entscheidung dieser Frage angesichts
ik rer'  Wichtigkeit den alliierten Regierung überlassen
L mÄ . Gleichzeitig hat die Botschaft -rkonferenz . d n attu
s «r & ia . . « Wta

über den aeaenroartlgen -̂ iand der MUM ^ '
maritimen und Luftfahrbestimmungen des Fr, êdensvertrages
zur Weitergabe an die Regierungen der Entente zu erparre

N « ichstagswal,l - n in Schl - swig - YsIst - in
und Dstpreutzen.

20 Februar 1921.

Eine ' päpstlichs Botschaft an die Gber-
schlefier.

Breslau.  27 . Dez. (WTB .)7 Der „ Schles. Volks-
zeitung " zufolge erließ Monsignore Ogno , apostolischer Rom-
mi sar für Oberschlesten, eine Kundgebung , m der es heißt:

Der heilige Vater , der tiez betrübt ist, , daß der Friede
unter den ftatfyoliten Oderschlesiens aus politischen Gründen
gestört wird , schickt nach zu euch, um den Frieden wieder
herzustellen . Das Weihnachtssest gibt mir Veranlassung , die
Katholiken zn bitten , die Mahnung zum Frieden nicht zurnckM
weisen und von der politischen Verblendung abziilassen . Dwse
Mahnung richte ich vor allem an die Seelenhirten , die ge.obt
haben , ihren heiligen Dienst im Geiste der Lrede und Giü-
rechtiakeit auszuwben. Ich bestinrme namens des Heiligen
Vaters folgendes : „Allen Priestern jedweder Ration wird es
sub gravi untersagt , im Abstimmungsgebiet Propaganda iju
treiben , unbeschadet des Rechts , ihre Meinung zu äußern und
ihre Stimme abzugeben. Allen Pfarrern wird verboten , dre
Kirchen und Schulen zur Eröriernng von Abstimmungsfragen zu
benutzen , ' da diese Orte ollein zur Pflege des retigtosen

-- -ns ausersehen sind. Ich behalte mir ^vor . vorstehendes

politische Zalschungen.
r „ Iin  27 Dev <WTB .) Der Saarverein teilt mit:

und in denen sowohl die betreffenden .Benmer » u^0
einzelne Persönlichkeiten im « aargebiet

erhalten zu haben . Er habe beabstchtigt . ste »
verkaufen. Die Briefe „ nb auf den ersten ^ . die
schnngen erkenntlich. Es sind Angaben Behältnisse
geraden ; lächerlich « riet, ^ -^ vvr daß der oder die
kennt. Aus dem Inhalt geht hervor , v Saargebiets
Fälscher beabsichügten , bestimmte Person ^ ° es^ ^ ju fl(a^ en
bei den französischen Behörden ^ 3 ,clötl)e1t  j m| Saar-
Es ist ganz offenbar , daß die Falscher - mü baju beU
gebiet aufs schwerste getauscht , Mißtrauens
getragen haben . e,ne ungesunde Atmosphäre

ÄÄ Wn>- -
dächligt wurden , zu verdanken hat.

Levens auserzeyen . I ; C L n
Verbot abzuändern , jedoch bemerke ich schon jetzt daß ch
Abänderungen nur aus ganz wichtigen Gründen zulassen werve,
wobei ick keine Partei begünstige. Fall - ein Priester defes
Dekret nicht befolgen sollte, werde ich gegen rhn, wenn auiy
ungern , mit solchen Strafen vorgehen , die ^ zu verhangen
mich der Apostolische Stuhl beauftragt hat.

Die Bruderliebe zu Österreich.
Berlin.  27 , Dez, IsWTB .l Reichskanzler ^ ehrenbach

sprach sich einem Vertreter des „Reuen Wiener Tageblatts
gegenüber über den Anschluß Deutsch-Oesterreichs an D °ut ch-
land aus : Unsere eigenen Sorgen und Rote 'wachen uns
für die Leiden unserer österreichischen Stammesbruder nicht
unempfindlich und gerade die letzten Berichte der maßgeben¬
den Persönlichkeiten in Oesterreich über die kraurigen Lew
hüttnisse , unter denen der österreichische Staat Zurzeit sein
Leben fristet , erfüllten uns mit aufrichtiger Teilnahme für
unser Brudervolk . Sie wecken in uns den immer dringender
werdenden Wunsch, daß das österreichischeVolk diese schzvere
Seit bald überwunden haben ,noge. In seiner heukigen
Bedrängnis kann es die Zuverficht für feme Zukunft aus der
Tatsache schöpfen, daß wir me aushoren gerben , nn - mit
den österreichischen Bnidern eins 'zu kühlen.

Deutsch-polnische wirtsch«stsbeziel, « n- en
W a r scha u. 27 , Dez. <WTB .) , Die deutfch-polmschen

Wirtschafksvechandlungen , die feit einiger Z '̂ t unterbroche
wurden , wurden wieder aufgenommen , Kegen ^ eferung W -
wirtschaftlicher Erzeugnisse würde Deutschland an Polen 1
Lokomotiven und 6000 Eisenbahnwagen im amtwerte vmi

einer Milliarde liefern . Die Vereinbarung ist aber noch nicht
'endgültig . , .

Die Mandate über unsere Rolonren.
Paris.  27 . Dch- <WTB .> Perftnar teilt im „^ ho

de Paris " mit , daß die Vereinigten « taaten vor sechzehn

polnische Wirtschast.
Raär einer Meldung der „ Voss. Ztg ." aus Breslau ist

man bei der Hauptdirektion 'der polnischen Bergamter nesen-
baiten Schiebungen auf die Spur gekommen. oo sollen
nidi nur die Maschinen der Salinen von Bochma sondem
auch die Kohlengruven in Kalusz und sogar die noch »naus-
gcbeuteten Krakauer Kohlenbecken verschoben werdm.

französische Nbsichten im Rheinland.
Baris  27 . Dez. (WTB .) Der Berichterstatter des

Kanrmerausschusses für auswärtige Angelegenheiten , Abgeord¬
neter Daniclou schreibt über die Kammersitzung vom letzten

»7 » leine Be, « « », tej
aur der linken Rheinseite geben dürfe : „Es ist die h fl' ch
-er französischen Regierung , dir alliierten und afsoziierten « ig-
ncuarmäcktc des Versailler Vertrages davon ,n Kenntms
ni setzen ' daß die versprochenen Garantien gegen einen mcht
brerausaeforderten Angriff Deutschlands nicht genügen . Wir
vertrauen zu sehr auf die Loyalität des britischen und ameri¬
kanischen Volkes , um auch nur einen Augrnolick zu glauben,
daß sie sich nicht mit uns in dem Verlangen an di> ^ igr-
natannächte des V -riaill 'ei Vertrages zusammenftnden werden
zu bestimmen , daß die einzige Garantie .die unsfurdw
Zukunft gegenüber Deutschland gegeben werden kann, dann
besteht , die Begrenzung unserer Besahungsdauer au untt -
drücken " Daniclou schließt mit der Aufforderung an die
Regierung -zu handeln.

Allrussischer Rslekongreh.
Zuversicht der Sorojetgrötzen.

Moskau.  27 . Deg. (WTB .) Bei der Eröffnung des
achten allgemeinen rnssisch-n Kongresses der Arbeiterrate sprach
sich Kalinin in seiner Llöfsnungsanfprache über dre mter-
nationale Lage Sowjetcußiands aus , die sich durch die « rege
so verbesserte , daß die westeuropäischen Regierungen rmt
Rußland Beziehungen anzutnüpsen suchten. Die mnere Lage
festigte sich ebenfalls . Im März zeigten die Bauern der
Svwjetregierung gegenüber noch ein gewisses Mißtrauen , >m
August äußerten sie jedoch den festen Wunsch, für -- ows-ek-
rußland -u kämpfen. Vor der Sowjetregierung standen ge-
walftae Aufgaben . Die Wirtschaft des Landes müsse geregelt
werden , gleichzeitig müßten die Interessen der tlemen Bauern¬
wirtschaft gewahrt werden., wie schwer auch die Ausgaben
des Kongresses sein mögen. Die Sowsetiegierung hwbe^ dl.e
Gewißbeit , daß sie siegen werde. Der gegenwärtige Kongreß
werde , so glaube er, alles tun , um Sowjetrußland dem Siege

Vorschlag der kommunistischen Fraktionen pourde das
Präsidium eiustimmig gewählt . Es besteht aus Kalrntn,
Kongreß beschloß, einen Giuß an die Rote Armee , an das
Lenin , Trotzli , Sinowjew , Kamenew, Bucharm u. a . D .̂r
französische  Proletariat und an die SoMietrupubliken,
die in unserer Rätesöderafton avsgehen. abzuschicken.

Lenin erstattete Bericht über vie internationale Lage ^ow-
'ietrußlands . Er führt u. a. aus : Wir wissen alle , wie dre
volnisck-en Gutsbesitzer und Kapitalisten unter dem Drangen
der Kapitalisten Westeuropas uns den K " eg aufzwangen.
Zurzeit fand der Krieg ein Ende , uno zwar durch emen Frre-
be,? der für uns vorteilhafter ist als deriemge welchen wer
Polen vor dem Kriege anboten . Der Vorfriede mit Polen
ist unterschrieben . Die Politik der Entente , dre darauf gerichtet
ist sich in Kriegsaktionen emzumifchen. um die ^.owkiet-
niückt zu vernichten leidet innner mehr Schrffbruch. Die Zahl
der Reiche, die mit uns 'Frieden schloffen, wächst and auernch
Man kann sagen, daß der endgültige Friede mit Polen tn
der nächsten Zeit bestimmt abgeschlossen werden wird . Unsere
zeitweiligen Niederlagen im Kriege mit Polen rührten davon
ber daß wir gezwungen waren , gegenWrangel zu kämpfen,
der von Frankreich anerkannt wurde und von den Westregle¬
iungen unerhörte Unterstützungen erhielt. Wir mssen> alle,
welchen außerordentlichen Heldenmut unsere Rote Armee be¬
wies als sie Wrangel den entscheidenden Schlag beibrachte.
Der ' uns von den Weißgardisten und Imperldrsten aufge-
-wungene Krieg ist nunmehr erledigst Wir können uns ^ tzk
niit vollem Bewußtsein an das Werk des wirtschafklkchen
Ausbaues machen. Wir müssen jedoch immer auf der Hut
sein. Die Kriegsbereitschaft Mußen wir auf leben Falt de-
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Limburg a . d . L . , Telefon 94
Annahmestellen : Frankfurterstr. 31,

Frankfurterstr . 37, Eschhöferweg 6.

lern»-, Bau- Dl liDeiwMe
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes, Plesehe, Möbel-
steffe , Wofl- und Baumwollgarne,

ItdJMdlj Gardinen usw. in den

kaltbarstei nnd nlerutn Partei,
Sämtliche Aufträge werde » schnellstens ausgeführt.

Herrn-, flauen- Dl iDpderile
jeder Art,

Teppiche , Gardinen , Handschuhe,
Bettfedern usw.

Aufdampfen von Sammet-Kostümen,
Aufbügeln von Herren- und Damen-
2(168 Garderobe

Traiiersachen in T bis 3 Tagen . -
Bekanntmachungen und Anzeigen

der Stadt Limburg.

Stenerordnnng
betreffend die Erhebung einer Steuer Vs«

reichseinkommenstenerfreien Mtndefteiuksnme « .
Gemäß §§ 30, 31 de« LatidessteuergosetzkS vom 30. Mörz

1920 (SR. G BI. S 402) in Berbiudusg mit der Beiord¬
nung des Neichswinisters der Finanzen os« 28. Mai 1920
(N. G. Bl. S 1117) wird die nachstehende Steuerordnung
im Bezirke der Stadt Limburg  a . L. auf Grund der über¬
einstimmenden Beschlüsse der städtische» Körperschaften vom
2- . November und vom 15 Dezember 1920 erlaffen:

5 1.
Diejenigen natürlichen Personen, welche in Limburg ihren

Wohnsitz haben und zur NeichSe:nkommensteuer veranlagt find,
«erden zu einer Ge« emdeei»ko« menst»uer herangezogen.

§ *
Die Besteuerung tritt rin:

1. wenn der reichssteuerfreie Einkommensteil nicht mehr als
1500 M. beträgt, bei eine» Gesamteinkommen von mehr
als 10000 Mark,

2. wenn der reichssteuersreie Einkommensteil nicht mehr als
2500 M. beträgt, bei einem Gesamteinkommen von mehr
als 15000 Mark,

3. wenn der reichssteuerfree Einkommensteil nicht mehr als
3000 M betrögt, bei einem Gesamteinkommen von« ehr
als 17000 Mark,

4. wenn der reichssteuerfreie Einkommensteil nicht mehr als
3500 M beträgt, bei einem Gesamteinkommen von mehr
als 19000 Mark,

5. wenn der reichsstimrfreie Einkommensteil nicht mehr als
4000 M beträgt, bei eine« Gesamteinkommen von mehr
als 21000 Mark,

6. wen» der reichssteuersreie Einkommensteil nicht mehr als
4500 M. betiägt, bei einem Gesamteinkommen von mehr
als 23000 Mark,

7. wenn der reichssteuersreie Einkommensteil 4500 M übei-
steigt, bei einem Gesamteinkommen von mehr als 25000
Mark

Als Gesamteinkommen ist das steuerbare Einkommen im
Sinne der §§ 4 bis 18 des ReichseinkommenstmergcsetzeS an¬
zusehen.

, 3.
Die Gemeindeeivkommenstcuer wird « it dem höchsten Pro-

zevtsatze erhoben, mit dem die Steuerpflichtigen zur Reichs¬
einkommensteuer herangezogen sind, und zwar von dem ganzen
reichseinkommenstencrfreien Teile des Einkommens bei Steuer¬
pflichtigen m,t einem Gesamteinkommen von « ehr als 13000
Mark, deren steuerfreier Einkommensteil nicht mehr als 1500
Mark beträgt, in allen übrigen Fällen von der Hälfte der
steuerfreien EmkvmmenSteile.

8 4.
Steuerpflichtige, die innerhalb des deutschen Reiches meh¬

rere Wohnsitze haben, » erden nur mit dem Teil der Steuer
herangezogen, der sich bei Teilung deS Steuersatzes durch die
Zahl der Wohr.fitze ergibt.

8 &
Befreiungen oder Ermäßigungen der Reichseiukommensteuer

auf Grund des ß 26 »es R- chSeinkommenstcuergefetzesziehe»
in demselben BerhiltmS die Befreiung oder Ermäßig»«, der
Gemeindeeinkowmeusteuer nach sich.

r 6.
Die Geweindeeinkommensteuer wird gemäß§ 30 Absatz2

de» LandeSstkuergefetzeS von den Reichsbehörden zusammen mit
der Rrichseinkommenfteuerverwaltet; daS Reichsriukommrn-
steuergefitz und die N-'chSabgadenordnungfinden Anwendung,
insbesoudere auch bezüglich des RechtSmittelversahrens.

§
Diese Steuerordnung tritt mit Wirkung vom 1. April

1920 i» Kraft.
Limburg«. L , den 17. Dezember 1920.

De« Magistrat:
Dr . Krüsman»
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Keine hohe Ladenmietej
Das Schönste und Beste

für
Herren und Hamen

die sich apart und doch billig kleiden wollen, finden bei mir grosse
Auswahl in allen modernsten Farben zu billigsten Preisen

Ich hatte die günstige Gelegenheit, einen grossen Posten
Ia Qualität Herren - und Damen-

STOFFE
Cheviot, Molton, in blau und schwarz, reine Wolle,  Covercoat,
grau und braun , Marengo und Streifhosen einzukaufen. Verpassen
Sie nicht die Gelegenheit, jetzt Jhren Bedarf ZU decken, da durch den
IHF Kurssturz der Reichsma rk Ha
die Preise erheblich anziehen. Der Verkauf durch fachmännische
Bedienung erfolgt nur an Private . Ueberzeugen Sie sich von der
allgemeinen auch in Fachkreisen anerkannten Güte und Qualität
meiner preiswerten Stoffe.
Der ganze Anzug mit Zutaten und Olollserge

von 430 Mark an.

—s
©3COB
©
~s

30
5£er*N

Seifenfabrik
lucht auf sofort tüchtigeProfioDsrnilfi

Hoher Verdienst. Vorzustellen
heute ttadjtu. »on 3—6.
Uhr Barfützerftratze 14
(Altdeutsch-! Sierstnbe.) 's»»»

2 gebrauchte Bettstelle«
mit gepolsterten Sprungfeder¬
matratzen zu verkaufe « .
3(300 Fraukfurterstr. 17.

Pnrafl flrim Wm
Dr . Wolffstrasse Nr. 3.

Mandolinen, Guitarren,
Lauten, Violinen u. Saiten pp.

Prompte Bedienung.
Jeder Weg lohnt sich zum

tt

Billige Preise.
7 300

VW.„MWMIMHIVW J
Frledr . Rohr , Höchst a . HI.

Verkauf nur Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag

Uavierstiimei Mi Beparatirai,

Die
V ossiselie

Zeitung
veröffentlicht

Erinnerungen
des

russischen Staatsmannes
Cii ai* Witte

Hs
Bestellungen auf die

Vossische Zeitung
bei der Post und in sämt¬
lichen Geschäftsstellen des
Verlages Ullstein L C'o.,
Berlin SW. 68

Monatlich 15.— Mark!

Todes -Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gc°

fallen, nach kaum ^ jähriger Heimkehr aus drei-
jähriger qualvoller Gefangenschaft in Frankreich,
unseren lieben Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Karl Stotz
gestern abend nach kurzem schwerem Krankenlager
im 24. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu
nehmen.

Die trauernde « Hinterbliebene«
I d. N:

8,300 Jakob Stutz.
Flacht , den 28. Dezember 1820.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den

30. Dezember, nachmittag« 3 Uhr statt.

Am Donnerstag de« 81). Degember 1820,
1 Uhr mittags oerstetgerr ich im„ Lahneck " anschließendI

2 kompl Betten , 1 Waschkom¬
mode, 1 Nachtschränkchen, 1 Re¬
gulator , Tische, Stühle ete. ete.
5(300

Bässe.
Gerichtsvollzieher.

1

B. A. — /20 Genehmigt.
Wiesbaden, de» II . Dezember 1120.

Namen« des Bezirksausschußes
Der Vorsitzende

(L. S.) 8 v : « allermeister.

Dir Zustimmung wird erteilt.
Eaffel, den 22 Dezember 1920

(L. S.)
J -Rr . 19201.

Ter Oberpräsident
I A-: Fiorschütz.

Boi stehende Eteuerordnuug wird hiermit veröffentlicht.
Limburg, den 27 Dezember 1920. |J9(800

Der IHimtttTiTt

3, *1, Stiinöc JÄ “ © arantic h ».

Läufe -Plage
auch Fldhe samt Brut«Riffen bei Menschen und Tie« »«

?>hr Wunden und Haare nnschüb.
Waviva.  lich Herst: «erste Westv. « ns».
»ief.-Bertilgs .-Anst. « sie«. 4*§W
Z>> laben in Limburg a.  d . Lahn
Loouard Bursch,  Untere Kleischgaffe1».

66l6A6nd6it8ka .uk!
Ein Porten

Bettdecken
«« hone helle Jaqnardmiister,

vollständig gross,

6t3M  Stück

Mk.
Warenhaus

ohw. 1
Sämtliche nach der

Schiebsmannsorönung
vorgeschriebeae« Ksrninlare find zu haben in der

Xreisblatt-Vruckerel.

| Apollo - Theater . [
MeyMlWIMM IIli II |iWIIIIHi§ IMUHIH» ffPHm i| I» '[IIIBWMUURt̂ KMIlHBSaBPUgBtt

Mittwoch, den 29. bis Freitag , des 31. 12.
Marionetten des Teufels II. Teil
Eine suchende Seele
Das Abenteuer eines Verwegenes in 5 Teilen

2 81Q mit Erika GläSner.

| Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt ^

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger"
vom L8. Dezember ISA.

witgetettt»sch den Notierungen der Frankfurter Börse von der
für Bank Handel n. Industrie , Niederlassung Limburg.

letzter vorletzter

Deutsch« SparprLmienawleitze
strrrgsantety«

Darmftödter Bank Aktien
Deutsche Bank „
Diskonto Commandit Am.
Drasdner Bk. Aktien
MittAdeutsche Kreditbank Aktien
Metall bank
Bochnmer Bergbau-Aktien
Bnderus Eisenwerke .
Dstch.-Lux. Berg« .
«etsenkirch. .
Harpen er Bergba«
PhSmx Berg
Hamb. Amerik. Packetf. Aktien
Nmadeutscher Lloyd ,
ALgem. Elektr. Bei. .
Adlerwerte vorm. Kieper .
Ehmn. Albert̂ Lerke
Farbwerke Höchst
Dchucker, Nt ruber,
Ehem. vriestzei«
LaAft. Zement
Gch« « ,n,d »hn.Mi.UaNtmsre

Schwei,
HoÜand
stvnton
New Warf
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